Kurzversion der Pressemitteilung, 1030 Zeichen (inkl. Leerzeichen):

Die F-Serie von FLIR Systems: Fest montierte Wärmebildkameras mit Netzwerkvorbereitung

Mit den festinstallierten Wärmebildkameras für Sicherheitsanwendungen der F-Serie von von FLIR Systems erkennen Anwender Bedrohungen auch bei völliger Dunkelheit und schlechten Wetterbedingungen. Eine komplizierte und kostenintensive Beleuchtungsanlage kann so vollständig entfallen. Die F-Serie kann einfach in ein bestehendes TCP/IP-Netzwerk integriert werden. Die vollständig für Steuerung und Betrieb über digitale und analoge Netzwerke freigegebenen Wärmebildkameras der F-Serie sind mit den Auflösungen 160×120, 320×240 und sogar mit der höchsten Auflösung von 640×480 Pixel lieferbar. Damit erreichen sie eine Klarheit der Bilder und einen ausgedehnten Detektionsbereich, die bis zum sechzehnfachen über den Werten von Kameras mit niedrigerer Auflösung liegen. Und dank des revolutionären System für austauschbare Kamera-Kassetten können Anwender ihre F-Serie innerhalb von Minuten auf höhere Auflösungen und andere Sichtfelder upgraden. 

Langversion: 

Die F-Serie von FLIR Systems: Fest montierte Wärmebildkameras mit Netzwerkvorbereitung
Wärmebildkameras für Sicherheits- und Überwachungsanwendungen werden immer beliebter. Viele Anwender benötigen daher Wärmebildkameras, die problemlos in neue oder bereits existierende TCP/IP-Netzwerke integriert werden können. Die neue F-Serie von FLIR ist die Antwort auf diese Anforderung. 

Mit den Wärmebildkameras für Sicherheitsanwendungen der F-Serie sehen Anwender Eindringlinge und andere Bedrohungen für Ihre Anlage deutlich bei völliger Dunkelheit und schlechten Wetterbedingungen. Eine komplizierte und kostenintensive Beleuchtungsanlage kann so vollständig entfallen. Die F-Serie kann einfach in ein TCP/IP-Netzwerk integriert werden. Analoge Konfiguration für die Verwendung in bestehenden Netzwerken ist ebenfalls möglich.
Die vollständig für Steuerung und Betrieb über digitale und analoge Netzwerke freigegebenen Wärmebildkameras der F-Serie sind in den Formaten 160 × 120, 320 × 240 und mit hoher Auflösung 640 × 480 lieferbar. Damit erreicht man eine Klarheit der Bilder und einen Detektionsbereich für mögliche Bedrohungen, die bis zum sechzehnfachen über den Werten von Kameras mit niedrigerer Auflösung liegen.

Scharfe Wärmebilder – Wahl der Bildqualität

Die Wärmebildkameras der F-Serie enthalten einen ungekühlten Vanadiumoxid-Mikrobolometer (VOx). Verschiedene Auflösungen sind erhältlich. Die F-Serie wird mit einem hochauflösenden 640 x 480 Pixel-Detektor ausgestattet, der eine bis zu viermal höhere Bildschärfe und eine höhere Reichweite im Vergleich zu einem 320 x 240 Pixel-Detektor erreicht. Das entspricht nicht weniger als der 16-fachen Auflösung eines (ebenfalls erhältlichen) Modells mit einem Detektor der Auflösung 160 x 120 Pixel.
Bei einer höheren Pixelzahl kann man mehr Details erkennen sowie mehr und kleinere Gegenstände entdecken. Die hoch entwickelte interne Kamera-Software liefert ein scharfes Bild, ohne dass der Anwender Einstellungen vornehmen muss. Sie erzeugt Wärmebilder von hoher Qualität bei allen Umgebungsbedingungen während des Tages oder bei Nacht.

Verschiedene Objektive sind erhältlich

Hier ein Überblick über die lieferbaren Versionen der F-Serie. Mit einem 160 x 120 Pixel-Detektor gibt es die F-Serie in folgenden Ausführungen:

F-124: 9-mm-Objektiv – Sichtfeld: 24° (H) x 20° (V)

F-117: 13-mm-Objektiv – Sichtfeld: 17° (H) x 14° (V)

F-112: 19-mm-Objektiv – Sichtfeld: 12° (H) x 10° (V)
Anwender, die sich für eine F-Serie-Wärmebildkamera mit 320 x 240 Pixel-Detektor entscheiden, haben eine noch größere Auswahl: 

F-348: 9-mm-Objektiv – Sichtfeld: 48° (H) x 39° (V)

F-334: 13-mm-Objektiv – Sichtfeld: 34° (H) x 28° (V)

F-324: 19-mm-Objektiv – Sichtfeld: 24° (H) x 19° (V)

F-313: 35-mm-Objektiv – Sichtfeld: 13° (H) x 10° (V)

F-307: 65-mm-Objektiv – Sichtfeld: 7° (H) x 5° (V)

F-304: 100-mm-Objektiv – Sichtfeld: 4,6° (H) x 3,7° (V)

Die Ausführung mit dem hochauflösenden 640 x 480 Pixel-Detektor gibt es in folgenden Ausführungen:
F-641: 21,5-mm-Objektiv – Sichtfeld: 41° (H) x 33° (V)

F-626: 35-mm-Objektiv – Sichtfeld: 26° (H) x 21° (V)

Revolutionäres System für austauschbare Kamera-Kassetten
FLIR hat ein revolutionäres Kassetten-System entwickelt, dank dem Anwender, die höhere Auflösungen benötigen, keine komplett neuen Kamerasysteme kaufen müssen.

Durch austauschbare Kamera-Kassetten lassen sich Sensoren und Optiken schnell aufrüsten oder reparieren. Anwender müssen ihre Kamera nicht einschicken, wenn sie eine Aufrüstung für bessere Bildqualität oder größere Reichweite vornehmen möchten. Dies kann problemlos vor Ort durchgeführt werden. Ein Upgrade oder der Austausch der Kassette ist lediglich eine Frage von wenigen Minuten. 
Digital Detail Enhancement

Die F-Serie liefert kontrastreiche Bilder, die so optimiert sind, dass alle Möglichkeiten der Videoanalyse-Software ausgeschöpft werden. Digital Detail Enhancement (DDE) gewährleistet scharfe Wärmebilder mit optimalem Kontrast bei allen Wetterbedingungen.

Hervorragende Reichweite

Die mit einem 100-mm-Objektiv ausgestattete F-304 ist für Sicherheits- und Überwachungsanwendungen in mittleren Entfernungen ausgelegt. Die F-304 hat ein Sichtfeld von 4°. Mit der F-304 können Anwender ein Ziel von der Größe eines Menschen in einer Entfernung von über 2 km entdecken.

Einfache Bedienung

Alle Kameras der F-Serie sind mit einem athermischen Objektiv ausgestattet und können die Fokussierung unabhängig von der Umgebungstemperatur aufrechterhalten. Der Anwender muss keine Einstellungen vornehmen.

Keine Wartung erforderlich

Das Fehlen eines motorgesteuerten Fokussierungsmechanismus verhindert mechanisch bedingte Ausfälle. Die F-Serie braucht keinerlei Wartung. Dies garantiert extrem niedrige Gesamtbetriebskosten.

Vielfältige Montagemöglichkeiten
Um die F-Serie in ein existierendes Überwachungs-Netzwerk zu integrieren und damit frühzeitige Erkennung von möglichen Gefahren bei voller Sicht rund um die Uhr zu gewährleisten, gibt es verschiedene Optionen. Sie können als Einzelkameras konfiguriert werden, als Teil eines Netzwerks oder in einer Hybrid-Konfiguration sowohl mit örtlicher Steuerung als auch mit der Steuerungsmöglichkeit über ein Netzwerk:

- Analoge Konfiguration:

Anwender schließen die Kameras der F-Serie einfach über RS-232, RS-422 oder RS-485 an eine Fernbedienungseinheit an. Pelco-D- oder Bosch-Befehle werden für allgemeine Funktionen eingesetzt. Eine Videoleitung kann an jedes vorhandene Multifunktionsdisplay angeschlossen werden, das Composite-Videosignale verarbeitet.

- IP-Steuerung

Die F-Serie lässt sich in jedes vorhandene TCP/IP-Netzwerk integrieren und über einen PC steuern. Es werden keine zusätzlichen Leitungen benötigt. Mit dieser Konfiguration können Anwender alle Aktivitäten über das Netzwerk überwachen, sogar, wenn sie tausende von Kilometern entfernt sind.

Video-Streaming

Mehrere Kanäle für das Streaming digitaler Videodaten sind in den Formaten H.264, MPEG-4, oder M-JPEG verfügbar. Die gleichzeitige Ausgabe von digitalen und Composite-Videosignalen ist möglich.

FLIR Sensors Manager

Im Lieferumfang jeder Kamera der F-Serie ist der FLIR Sensors Manager in der Version für einen Sensor enthalten. Mit dieser intuitiven Software können Anwender eine Kamera der F-Serie in einem TCP/IP-Netzwerk verwalten und steuern.

Einfache Montage 

Die F-Serie kann einfach an herkömmliche Stromversorgungssysteme und Video-Verbindungen, wie sie in existierenden Überwachungsnetzwerken vorliegen, angeschlossen werden. Sie kann einfach in jedes bestehende CCTV-Netzwerk integriert werden und liefert so eine frühzeitige Erkennung von möglichen Gefahren bei voller Sicht rund um die Uhr. Das Videosignal kann auf praktisch jedem Multifunktionsmonitor ausgegeben werden, der über einen Composite-Video-Anschluß verfügt.

Konzipiert für den Einsatz unter schwierigsten Umgebungsbedingungen

Bei den Kameras der F-Serie handelt es sich um extrem robuste Systeme. Ihre aufwändige Elektronik ist gut vor Staub und eindringendem Wasser geschützt (Schutzart IP66). Die F-Serie arbeitet in einem Betriebstemperaturbereich zwischen -40°C und +55°C. Ihr eingebautes Heizelement sichert immer ein klares Objektiv und perfekte Wärmebilder auf dem Monitor – selbst in extrem kalten Umgebungen. 
Über Wärmebildsysteme 

Eine Infrarot- oder Wärmebildkamera macht thermische Energie, die in Form von Wärme von einem Objekt abgestrahlt wird, sichtbar. Thermische bzw. infrarote Strahlung ist Licht, das für das menschliche Auge unsichtbar ist, weil seine Wellenlänge zu lang ist. Sie ist der Teil des elektromagnetischen Spektrums, den wir als Wärme wahrnehmen. Infrarotkameras ermöglichen uns, Dinge und Ereignisse zu sehen, die unseren Augen normalerweise verborgen bleiben würden.

Wärmebildkameras erzeugen Bilder aus unsichtbarer Infrarot- oder "Wärme"-Strahlung. Basierend auf Temperaturunterschieden zwischen einzelnen Objekten kann die Thermografie klare Bilder erzeugen. Im Gegensatz zu anderen Technologien - so wie z. B. der Restlichtverstärkung - benötigt die Infrarotkamera keinerlei Lichtquelle, um ein Bild mit feinsten sichtbaren Details deutlich darzustellen. Unabhängig von den herrschenden Licht- oder Wetterverhältnissen bietet die Infrarottechnologie immer eine klare Sicht -  in vollkommener Dunkelheit, tiefschwarzer Nacht, durch Nebel, in weiter Entfernung oder durch Rauch. Sie ist auch in der Lage, Personen zu entdecken, die sich im Schatten verstecken.

Wärmebildsysteme werden in verschiedensten Anwendungen in der Schifffahrt eingesetzt, zur Nachtsicht-Navigation, zur Suche nach über Bord gegangenen Besatzungsmitgliedern, zur Sicherung der Schiffsumgebung, im Anti-Piraterie-Einsatz – viele Yachten und Handelsschiffe nutzen bereits heute die Möglichkeiten der Wärmebildtechnologie.

Informationen über FLIR Systems

FLIR Systems ist weltweit führend in Entwicklung und Herstellung von Wärmebild​kameras für eine breite Palette von Anwendungen. Das Unternehmen besitzt über 50 Jahre Erfahrung und hat z. Zt. tausende Infrarotkameras im Einsatz, die im Sicherheits- und Überwachungssektor, in der Schifffahrt, der Automobilindustrie und anderen Nacht-Sicht-Anwendungen eingesetzt werden. Das Unternehmen unterhält vier Produktionsstätten für Infrarotkameras in den USA (Portland, Boston, Santa Barbara und Bozeman) und in Schweden (Stockholm), in der Nähe von Paris sowie Büros in den USA, Großbritannien, Deutschland, Frankreich, Belgien, Holland, Spanien, Italien, Schweden, Brasilien, Japan, Australien, China und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Das Unternehmen beschäftigt über 1.900 ausgewiesene Infrarotspezialisten und beliefert die internationalen Märkte über ein Vertriebsnetzwerk, das vor Ort Verkauf, Service und Kundendienstaufgaben wahrnimmt. 

Bei Bedarf an Bildmaterial, Fachartikeln etc. hilft Ihnen gerne:

ABL PR Service, Frank Liebelt, Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt, Tel.: 069/501717, Fax: 069/501767 e-mail: frankliebelt@ablwerbung.de, www.ablwerbung.de

Weiterführende technische Informationen erhalten Sie von:

FLIR Commercial Vision Systems B.V., Christiaan Maras, Marketing Manager Eurasia

Charles Petitweg 21, 4847 NW Breda, Niederlande, Tel.: 0031 (0) 765 79 41 94, 

Fax 0031 (0) 765 79 41 99, E-Mail: flir@flir.com   www.flir.com
